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Liebe Mitglieder,  
Freunde, Fans und  
Gönner des  
FC Freiburg-St. Georgen,

seit circa 35 Jahren bin ich passives Mitglied 

und Fan dieses Vereins, war Jugendbetreue-

rin, Schriftführerin, Betreuerin der 2. Mann-

schaft und Helferin, wenn man gebraucht 

wurde. Es gab Höhen und Tiefen, aber es 

gab nie den Gedanken, den Verein zu ver-

lassen.

Wir sind und waren kein Friede-Freu-

de-Eierkuchen-Verein, bei dem alles glatt 

läuft und nur Harmonie 

herrscht. Deshalb ist es 

wichtig, auch in schwieri-

gen Zeiten, sei es sport-

lich, finanziell oder auch 

zwischenmenschlich, zu-

sammenzuhalten getreu 

dem Motto: „Es ist leicht, 

einen Sieg zu feiern, aber 

in der Niederlage zeigt sich die Größe und 

Stärke.“

Wir haben nun seit einigen Monaten 

ein neues Vorstandsgremium und ich freue 

mich, dass hier Menschen zusammenge-

funden haben, denen das Wohlergehen des 

Vereins am Herzen liegt. Sie haben keine 

leichte Aufgabe übernommen. Ich denke 

hier an die finanzielle Seite des Projekts 

Kunstrasen, die Instandhaltung des Ge-

bäudes (Clubheim, Kabinen, Büro) und der 

Maschinen für die Plätze, die längst fällige 

neue Heizung oder auch die Frage, wie es 

mit dem Weinfest weitergeht, um nur ei-

nige Beispiele zu nennen. Bietet ihnen Eure 

Hilfe an, egal in welchen Belangen. Sie ha-

ben es verdient, dass man sie unterstützt, 

denn auch sie müssen erst in die komplexe 

Vereinsarbeit hineinwachsen.

Darum zeigt allen, dass WIR der FC Frei-

burg-St. Georgen sind und es nicht verkehrt 

ist, sich in diesem und für diesen Verein zu 

engagieren.

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen 

ein gesundes, friedvolles und erfolgreiches 

Jahr 2019.

Eure

Gabi Bölstler

 

››› Vorwort

Ein hohes Maß  
an Einsatz  
und Eigenleistung

Gesamtverein – Der Kunstrasen ist fertig:  
eine Betrachtung aus verschiedenen Blickwinkeln 

 >>  Andreas Bechthold 
1. Vorsitzender

 G ut Ding will Weile haben - nun ist es endlich 

gescha�t, unser Kunstrasenplatz ist spiel-

bereit! Eine Punktlandung in Sachen Planung, 

Organisation und Absprache. Ein großen Dank an 

Benedikt Mutter für den reibungslosen Ablauf und 

die Spende der Pflaster- und Kantensteine über die 

Firma Birkenmeier Stein+Design. Herzlichen Dank 

an Michael App und seine zwei Kappo´s, sowie alle 

AHler, Aktiven und Trainer, welche in Rekordzeit 

das Pflaster gelegt haben. Dieter Braun hat die 

Stromversorgung für die Flutlichter neu gelegt, 

auch hierzu vielen Dank. Und das größte Danke-

schön gilt unserer ehemaligen Vorstandschaft um 

Eugen Beck, welche sich mit der ganzen Planung 

und Kalkulation beschäftigt haben. Um das Pro-

jekt "Kunstrasen" nun abschließen und im Frühjahr 

2019 den Platz einweihen zu können, benötigt es 

noch ein paar weitere Arbeiten in Eigenleistung - 

wir brauchen eure Unterstützung und viele fleißige 

Hände. Abschließend wünsche ich allen viel Spaß 

und sportlichen Erfolg auf dem neuen Grün!

 

>>  Michael App  
2. Vorsitzender

 A ls der Bau des Kunstrasens in Erwägung ge-

zogen wurde, war von Anfang an klar, dass 

sich dieses Projekt nur durch einen großen Teil an 

Eigenleistung realisieren lässt. An dieser Stelle 

möchte ich mich hier recht herzlich bei Hans-Jörg 

Brunner bedanken, der von Beginn an die Um-

gestaltung des Hartplatzes fachmännisch und 

ehrenamtlich plante und in Eigenregie das Ent-

wässerungskonzept entwarf. Bei unserem Hau-

selektriker Dieter Braun für die Verlegung neuer 

Leitungen für die Flutlichtmasten und bei Bene 

Mutter und der Firma Birkenmeier Stein&Design 

für das Spenden der Rand- und Pflastersteine. 

Nun da das Material organisiert war, ging es da-

rum die Arbeiten unter fachmännischer Aufsicht 

durchzuführen. Hier waren wir froh auf meine zwei 

Freunde, die „Kappos“ Adi und Jörg zählen zu kön-

nen. Von der Planung bis zur Ausführung standen 

sie uns über Wochen zur Seite. Wir haben in Re-

kordzeit das Pflaster um unseren neuen Kunstra-

senplatz verlegt. Der Bauleiter der Kunstrasenfir-

ma meinte zu mir, so etwas ist er nicht gewohnt, 

schon gar nicht von städtischen Vereinen. Die Hel-

ferzahlen an den einzelnen Einsatztagen waren 

echt überwältigend. Am letzten Pflastertag waren 

25! Helfer bei trübem, feuchtem Wetter im Einsatz 

um den Abnahmetermin realisieren zu können. Es 

waren aus allen Abteilungen fleißige Helfer dabei 

inklusive Platzwart und Eltern. Echt Wahnsinn 

was diese Mitglieder alles geleistet haben. Es hat 

richtig viel Spaß gemacht mit Euch! Die Stimmung 

war immer super und danke Hansi für die zuverläs-

sige Getränkeversorgung.

In Kurzkommentaren stellen Menschen aus dem Verein dar, wie sie die  

Realisierung des Kunstrasens erlebt und mitunterstützt haben und es noch tun.  



 

>>  Andreas Schlingemann 
Ehemaliges Vorstandsmitglied

 D as Thema Kunstrasen war schon Jahre lang ein 

Gedanke innerhalb der Vorstandschaft, aber 

nachdem dann erstmal diese Riesensumme an 

Geld genannt wurde, haben wir das Thema immer 

wieder verschoben, bis es im Jahr 2016 innerhalb 

der damaligen Vorstandschaft (Eugen, Michael, 

Christian und ich) beschlossen wurde.

Für die Formalitäten war hauptsächlich Eugen 

eingespannt (Antrag Darlehen Bank, Stadt Frei-

burg Erbbaupacht verlängern, Gutachter bestellen, 

Zuschuss beim BSB und Stadt Freiburg beantra-

gen usw.)

Wichtig und vielleicht auch entscheidend war, 

dass der Förderverein spontan mit der Spende von 

30.000,00 Euro zugesagt hat und dass uns Hans-

Jörg Brunner in der Planung z.B. mit dem Wasser-

ablauf unterstützte.

Uns war vor allen Dingen eine saubere Überga-

be an die neue Vorstandschaft sehr wichtig und ich 

denke, dies ist uns ganz gut gelungen.

Schlussendlich haben alle ihren Part zum Ge-

lingen beigetragen. Heute können wir mit Stolz 

sagen: Der FC St. Georgen hat einen bespielbaren 

Kunstrasen. Super!

 

>>  Bernhard Müller 
1. Vorsitzender Förderkreis

 B ereits im März 2006 fand ein Sponsorenlauf 

statt. Dies war die Geburtsstunde einer Idee, 

Geld für einen Kunstrasenplatz aufzutreiben. Ge-

nerationen von Jugendspielern und Spielereltern 

haben im Laufe der Jahre durch vielfältige Aktio-

nen dazu beigetragen, dass der Förderkreis 2017 in 

der Lage war, dem Hauptverein 30.000 € für den 

Bau eines Kunstrasenplatzes zur Verfügung zu 

stellen. Am Montag, den 20. August 2018 war es 

endlich soweit und der Spatenstich erfolgte. Die 

Fertigstellung des Kunstrasenplatzes erfolgte in 

Rekordzeit unter großartiger Mitwirkung und Leis-

tung in Eigenarbeit von Vereinsmitgliedern Alt und 

Jung. So wurde unser Traum am 29. Oktober 2018 

durch die o�zielle Platzfreigabe durch den südba-

dischen Fußballverband Realität. Schon wenige 

Tage nach der Freigabe des neuen Spielfeldes und 

den ersten Spielen und Trainingseinheiten konnte 

man sehen, wie alle Vereinsmitglieder und insbe-

sondere die Jugendspieler von den neuen Bedin-

gungen hellauf begeistert und angespornt sind.

Es ist kaum zu glauben, was in so kurzer Bau-

zeit aus dem alten roten Ascheplatz geworden ist 

und was „Wir sind St. Georgen“ Gemeinschaftsar-

beit alles ermöglicht. Solch ein Projekt gelingt nur, 

wenn alle an einem Strang ziehen.

>>  Wolfram Forderkunz 
Team Jugend

 D er Kunstrasen ist da, aber noch lange nicht 

finanziert. Unsere Spielerinnen und Spieler 

sind heiß darauf, auf dem Kunstrasen zu trainie-

ren und zu spielen und so möchten wir mit den Ju-

gendteams quasi „laufend“ Geld sammeln.  Jeder 

Läufer wird im Voraus Sponsoren suchen, die pro 

gelaufene Runde einen vereinbarten Beitrag be-

zahlen. Die besten Läufer und Teams werden mit 

tollen Preisen belohnt. Musikalische Beiträge, Kaf-

fee und Kuchen sowie Spielestationen sollen den 

Sponsorenlauf zu einem großartigen Event wer-

den lassen. Der Termin wird bald bekannt gegeben.

 

>>  David Laug 
Spieler D2

 I ch finde es super, dass wir jetzt den Kunstrasen 

haben. Ich muss nach dem Training meine Kick-

schuhe nicht mehr putzen und meine Mama freut 

sich auch, da meine Klamotten nicht mehr so dre-

ckig sind. Es lässt sich auf dem Kunstrasen leichter 

spielen, weil der Boden gleichmäßiger ist als auf 

dem Hartplatz.

 

>> Marita 

 D er neue Kunstrasen sieht super aus. Das gan-

ze Sportgelände wirkt dadurch stimmiger und 

größer. Für solche Dinge im Leben macht es Spaß, 

seine Ideen mit einfließen zu lassen. Deswegen 

habe ich auch sehr gerne zusammen mit Andy 

Bechthold und Hansi Laug die Disco-Nacht „Tan-

zen für den Kunstrasen“ organisiert.

Es wäre super, wenn sich für das Projekt Kuns-

trasen noch viele andere Firmen aus St. Georgen 

finden würden. Das Haarstudio Marita ist mit dem 

Kauf des Mittelpunktes ein Teil davon und darauf 

sind wir stolz. Euch weiterhin viel Erfolg,

 

>>  Oliver Hinzmann 
Team Marketing

 S eit den Vorstandswahlen sind viele Steine im 

Verein ins Rollen gekommen. Unter anderem 

wurde die Marketingabteilung ins Leben geru-

fen. Ein Marketingkonzept wurde ausgearbeitet, 

Kontakte zu bestehenden Sponsoren wurden ge-

pflegt, aber es konnten auch neue Sponsoren ge-

wonnen werden – all das natürlich immer im Hin-

blick auf das Projekt Kunstrasen. Unsere Arbeit ist 

mit der Fertigstellung des Kunstrasens aber nicht 

beendet. Für uns geht es kontinuierlich weiter. 

Jetzt haben wir die Möglichkeit, mit unserem Platz 

zu werben. An dieser Stelle möchte ich auf unser 

Spendenkästchen verweisen. Schnell sein lohnt 

sich, um sich sein Stück FC zu sichern. 

Viel Spaß beim Rasenkauf.

ZUSAMMENGETRAGEN VON  
MADELEINE MOLZ UND MARC HOFFMANN
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Holen Sie sich  
Ihr Stück St. Georgen

Unterstützen Sie unser Projekt und werden Sie Platzpate 

für 1 Quadratmeter Kunstrasenplatz – ab 25 Euro. 

Spendenkonto:
IBAN: DE39 6809 0000 0051 5295 10 – BIC: GENODE61FR1

Bank: Volksbank Freiburg – Stichwort: Kunstrasen

oder spenden Sie online https://www.fc-stgeorgen.de/kunstrasen/

Spendenbarometer: 8.275 Euro – Es fehlen 89.125 Euro



Hallo ihr drei, die erste Saisonhälfte ist so gut wie 
rum und ihr habt alle schon in beiden Aktiven-
Mannschaften Einsätze zu verzeichnen. Was 
hattet ihr Euch vor der Saison vorgenommen?
Ben: Ich wollte meine Leistung bringen und mich 

darüber anbieten, um den Teams helfen zu kön-

nen. Sei es von Beginn an oder von der Bank.

Max: Bei mir ist es ähnlich. Mein Ziel war es, mich 

fußballerisch weiterzuentwickeln und den Mann-

schaften weiterzuhelfen.

Balduin: Bei mir war es so, dass ich schon seit 

letztem Winter mit der Ersten Mannschaft mit-

trainiert habe und in der Rückrunde ein paar Ein-

sätze hatte. Ich hatte mir vorgenommen, diese 

Saison weiter an mir zu arbeiten, um vielleicht so-

gar Stammspieler in der Ersten zu werden und der 

Mannschaft so gut wie möglich zu helfen.

 

Wie wurdet ihr von den etablierten Spielern auf-
genommen?
Balduin: Das war sehr herzlich. Man hat als Neu-

ling auch mal andere Jobs zu tun, wie Hemdchen 

waschen oder den Kasten holen. Aber das sind so 

Kleinigkeiten, die dazugehören. Es ist auch toll, 

wie die älteren Spieler uns mitziehen.

Ben und Max schmunzeln und stimmen nickend 

zu…

Was ist der größte Unterschied zwischen Akti-
ven- und Jugendfußball?
Ben: Definitiv das Tempo! Die Geschwindigkeit, in 

der gespielt wird, ist viel höher im Vergleich zur A-

Jugend und das Spiel ist viel körperbetonter.

Balduin: Man darf nicht vergessen, dass es für uns 

nicht nur der Schritt vom Jugend- zum Herrenfuß-

ball war, sondern gleichzeitig auch von der Junio-

ren Kreisliga in die Landesliga Herren. Nach einem 

Jahr ohne Niederlage bei den A-Junioren mussten 

wir erstmal wieder lernen zu verlieren und damit 

umzugehen.

 In welchen Bereichen müsst ihr Euch noch ver-
bessern?
Ben: Verbessern kann man sich in jedem Bereich, 

aber körperlich muss ich auf jeden Fall noch etwas 

zulegen.

Max: In der Kommunikation müssen wir uns alle 

noch verbessern. Das Sprechen miteinander auf 

dem Platz ist viel wichtiger als die Jahre zuvor. 

Wir ehemaligen Jugendspieler kennen uns teil-

weise schon seit der E-Jugend und wissen, wie 

der andere läuft oder sich verhält. Bei den neuen 

Mannschaftskameraden noch nicht.

Balduin: Ich muss mich noch beim Verteidigen 

gegen den Ball verbessern und an meiner Technik 

kann ich auch noch arbeiten.

 

Konntet ihr Euch bei euren Mitspielern schon 
etwas abschauen?
Ben: Das Zweikampfverhalten und Tempo von 

Roman Faller beeindrucken mich sehr.

Max: Marc Ellermeyer spielt, wie ich, im defensi-

ven Mittelfeld. Er ist immer anspielbar und agiert 

gut mit und gegen den Ball.

Balduin: Tobi Barths Mentalität, sich in jeden Ball 

reinzuhauen und sein Einsatz in Spiel und Trai-

ning.

 

Welche Ziele habt ihr für den Rest der Saison?
Ben: Das Wichtigste ist für die Erste Mannschaft 

erstmal wieder ein paar Spiele zu gewinnen, um 

aus dem Keller rauszukommen. Und für mich 

persönlich, mehr Einsatzzeiten in der Ersten be-

kommen.

Max: An erster Stelle steht das Mannschaftsziel 

Klassenerhalt. Ich möchte mich fußballerisch 

weiterentwickeln und mehr Tore schießen.

Balduin: Der Klassenerhalt ist das Wichtigste! 

Ansonsten gesund bleiben, sich nicht verletzen 

und der Mannschaft durch Assists und Tore wei-

terhelfen.

AUFGEZEICHNET VON MARC HOFFMANN
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UNSERE ERSTE MANNSCHAFT LÄUFT KÜNFTIG IN NEUEM GRÜN AUF. VIELEN DANK AN DEN SPONSOR 1A AUTO- 

SERVICE KURT MEIER!

Weiterhelfen und weiterentwickeln
Aktive Herren – Drei Eigengewächse im Kurz- Gespräch  

Wir sagen 
Danke

Der FC Freiburg-St. 

Georgen bedankt sich 

bei Alexander Arndt 

für sein Engagement 

und wünscht ihm  

alles Gute für seine  

persönliche und fuß-

ballerische Zukunft.

Im Sommer stießen einige Spieler aus der eigenen Jugend zu unseren beiden Herren-Mannschaften. Wir unterhielten uns 

mit Balduin Labusch und den Brüdern Ben und Max Stockburger über ihre ersten Monate bei den Aktiven.



Andreas-Hofer-Str. 69b · 79111 FR - St.Georgen · Tel. 484745

Wir freuen uns auf euch!
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www.glatzwerbung.com . Telefon 0761 456 998 0

augen auf
Wir beraten, gestalten 
und führen aus…

• Fahrzeugbeschriftung
• Firmenschilder
• Aufkleber
• Textilien

und vieles
mehr…  Basler Landstraße 53 a

79111 Freiburg
St.Georgen

HEXENTALSTR. 31 | FILIALE MARKTPLATZ 2

79249 MERZHAUSEN

TEL. 0761 40 20 64 | WWW.METZGEREI-LEHMANN.DE

Individuell & ��ibel
Unser Partyservice für Sie

C A T E R I N G

L E H M A N N

Eugen Beck

Malteserordenstraße 15c   Tel.  0761/476 3411     e-Mail

79111 Freiburg         Fax  0761/476 3462     beckeugen@t-online.de

viel Leben mit Glas &
PlexiglasAu
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Walter Vögele GmbH • Bötzinger Straße 74

79111 Freiburg-St.Georgen • Gewerbegebiet Haid-West

Tel. 0761/41074 • Fax 0761/41079 • www.walter-voegele.de

• Blechnerei • Sanitär

• Heizung • Solar

Rufen Sie uns an: Wir beraten Sie gerne!
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In neuen Trikots und mit  
starkem Zusammenhalt wieder 
Selbstbewusstsein sammeln

Aktive Damen – In die Verbandsliga reinfinden 

WIR SAGEN DANKE: FAMILIE SMIGIC (HERR SMIGIC LINKS IM BILD), BETREIBER DES HOTELS UND RESTAURANTS TUNI-

BERG IN FREIBURG-TIENGEN SPONSERT DER MANNSCHAFT EINEN NEUEN SATZ TRIKOTS. HIERFÜR BEDANKEN WIR UNS 

HERZLICHST! EIN TERMIN FÜR EIN KULINARISCHES MANNSCHAFTSERLEBNIS IM RESTAURANT TUNIBERG STEHT SCHON 

FEST.

MIKA KOBERNE, 9 JAHRE, UNTERSTÜTZT 

DEN VERBANDSSCHIEDSRICHTER BEIM 

SPIEL DER ERSTEN FRAUENMANNSCHAFT 

GEGEN DEN FC WITTLINGEN.

JANINA HELWIG
19.04.93 – Mittelfeld

Bisherige Vereine: 
FC Rimsingen, SC Freiburg,  

Embry-Riddle University,  

1. FC Köln, RMIT FC

 1.   Wurde mir von einer Freundin  

empfohlen.

2.   Auf jeden Fall meine  

Kopfballstärke.

3.  Sportingenieurin.

4.  CrossFit.

5.  Ka�ee und Sport.

6.  Die super Mannschaftsatmosphäre.

7.    ...wird nächstes Jahr überragend!  

War dieses Jahr noch nicht dabei.

8.  Still loading…

TATJANA SMIGIC
24.09.1995 – Mittelfeld

Bisherige Vereine: 
SC Tiengen, SV Munzingen,  

SC Freiburg, FC Wolfenweiler,  

SG Bornheim

1.  Kennt ihr meine Schwester Tami?!

2.   Ein Zweitspielrecht in Hessen und 

somit ganz viel Unterstützung 

aus der Ferne!

3.  Trainee bei DB Schenker in Frankfurt am Main

4.   Aus einem Feierabend-Drink können auch ein paar mehr 

werden. Aber ich bin auch für ruhigere Unternehmungen 

mit Freunden und Familie zu haben.

5.   Seit ich nicht mehr im Hotel Gasthaus Tuniberg wohne,  

ist Foodora mein Freund und Helfer.

6.  „WIR sind St. Georgen“ ist spürbar.

7.   Was auf dem Weinfest passiert, bleibt auf dem  

Weinfest !

8.  „Modeln“ :D – siehe mein Insta Profil.

Fragen an unsere  
Neuzugänge :

1.  Wie bist du beim  
FC gelandet?

2.  Das bringe ich mit  
in den Verein:

3.  Was machst du  
beruflich/schulisch?

4.  Was machst du außer-
halb des Fußballplatzes 
in deiner Freizeit?

5. Die beste Erfindung?
6.   Das mag ich bisher am 

FC Freiburg-St. Georgen:
7.  Das St. Georgener  

Weinfest…
8.  Mein ganz besonderes 

Talent (außerhalb  
des Fußbalplatzes):

Mit einem großen Kader startete die erste Damenmannschaft in die Verbandsligasaison und steht zum Ende der Vorrunde 

im ersten Tabellendrittel. Langzeitverletzte kehren zurück, die Motivation ist hoch und die Stimmung gut. Ein paar Punk-

te mehr hätte das Team bisher einfahren können, dennoch blicken Mannschaft und Trainer zuversichtlich in die Zukunft.

Nochmals Verstärkung gab es durch Janina Hellwig und Tatjana Smigic.
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Von 17 bis 36 ist alles dabei
Aktive Damen II – Vorstellung der Mannschaft 

Die zweite Damenmannschaft hat sich inzwischen sowohl im Verein als auch in der neuen Liga (Kreisliga A) fest etabliert. 

Natürlich profitiert sie von der Durchlässigkeit zwischen den beiden Frauenmannschaften und bildet den wichtigen Un-

terbau für die höherklassige Mannschaft.

Name: NADINE HERKT
geb. am:  29.02.1984

Geb.ort:  Freiburg

Beruf:   Med. Fachangestellte/Verkäuferin

Position:  Torhüterin 

Name:   NASTASIA GRÄFNER
geb. am:  14.09.1991

Geb.ort:  Freiburg

Beruf:   Fachkraft für Lagerlogistik

Position:  Abwehr 

Name:   MIRIAM GAYMANN
geb. am:  23.03.1991

Geb.ort:  Freiburg

Beruf:   Haupt- und Realschullehrerin

Position:  Abwehr 

Name:   LEA GROBER
geb. am:  08.08.1999

Geb.ort:  Koblenz

Ausbildung:  Studentin

Position:  Abwehr 

Name:   CAROLIN BORN
geb. am:  13.04.1991

Geb.ort:  Lohr am Main

Ausbildung:  Studium der Soziologie

Position:  Abwehr 

Name:   JULIA TEXTOR
geb. am:  26.06.1992

Geb.ort:  Freiburg

Beruf:   Operationstechnische Assistentin

Position:  Abwehr 

Name:   NADINE KATZMARSKI
geb. am:  29.08.1990

Geb.ort:  Freiburg

Ausbildung:  Studium Volkswirtschaftslehre

Position:  Abwehr 

Name:   TATJANA HERKT
geb. am:  23.09.1991

Geb.ort:  Freiburg

Beruf:   Steuerfachangestellte

Position:  Abwehr/Mittelfeld 

Name:   MAREIKE HECKER
geb. am:  13.12.1992

Geb.ort:  Rottweil

Ausbildung:  Physiotherapeutin u. Medizinstudentin

Position:  Mittelfeld/Abwehr 

Name:   ANNA PIAZOLO
geb. am:  26.08.1992

Geb.ort:  Freiburg

Ausbildung:  Studium Architektur und Stadtplanung

Position:   Mittelfeld

 Name:   BIBIANA MENESES GIL
geb. am: 13.11.1994

Geb.ort:  Medellin (Kolumbien)

Beruf:   Psychologin, z.Zt. Au pair in Umkirch

Position:  Mittelfeld 

Name:   LENA PFAFF
geb. am:  28.05.1994

Geb.ort:  Freiburg

Ausbildung:  Medizinstudium

Position : Mittelfeld 

Name:   FRANNY SPENGLER
geb. am:  05.12.1989

Geb.ort:  Baltimore, Maryland (USA)

Beruf:   Wiss. Mitarbeiterin (Biol. Psychologie)

Position:  Abwehr/Mittelfeld 

Name:   LARA STÖCKLIN 

geb. am:  07.01.2001

Geb.ort:  Freiburg

Ausbildung:  Schülerin 12. Klasse

Position:  Mittelfeld 

Name:   RONJA EHRET
geb. am:  25.05.1997

Geb.ort:  Kiel

Ausbildung:  Studium PH Freiburg

Position:  Mittelfeld 

Name:   FRANCA SCHWOTZER 
geb. am:  16.05.2001

Geb.ort:  Freiburg

Ausbildung:  Schülerin 11.Klasse

Position:  Mittelfeld 

Name:   ALENA RAUCH 

geb. am:  25.04.1993

Geb.ort:  Gehrden (Niedersachsen)

Ausbildung:  Studentin der Sozialpädagogik

Position:  Mittelfeld/Sturm 

Name:   BARBARA SIEGER
geb. am: 1 3.04.1991

Geb.ort:  Köln

Beruf:   Lehrerin

Position:  Sturm/Mittelfeld 

Name:   NICKY NACHTIGALL
geb. am:  01.04.1985

Geb.ort:  Potsdam

Beruf:   Study Nurse

Position:  Sturm

Dazu verstärken uns sehr häufig:
Carina Teuchert (Torhüterin); Michaela Schlingemann 

(Mittelfeld), Miriam Isele (Abwehr), Lena Keller (Abwehr), 

Alessia Pera (Mittelfeld), Mona Risch (Sturm),  

Kristin Schuble (Mittelfeld), Lara Adam (Mittelfeld)
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Santo GmbH

Autorisierter
KIA Vertriebs-

und Service

Partner 

Zinkmattenstraße 20

79108 Freiburg

Tel. 0761 504700

www.auto-santo.de

Autohaus

Heinz Santo GmbH

Autorisierter

Mercedes-Benz

Service und

Vermittlung

Wilhelmstraße 3a

79098 Freiburg

Tel. 0761 38833-0

www.auto-santo.de
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Wann
sehen wir uns?

Blankreutestr. 11  ●  Gewerbegebiet Hochdorf  ●  79108 Freiburg

Tel. 0761/13 20 15  ●  Fax: 0761/13 12 79  ●   info@fus-mineraloele.de

Vom Schwänzle bis zum Schweineöhrle

alles gibt‘s beim Metzger Möhrle!

79106 Freiburg ● Emmendinger Straße 5

Telefon 27 26 91

Metzgerei Möhrle
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Lothar Schüler · Basler Landstraße 87 · 79111 Freiburg-St. Georgen · Tel. 0761 435 65

www.weingut-paradies-freiburg.de

Feinfruchtige Weine - ganz in Ihrer Nähe
aus St. Georgen!

Lieferung ab12 Flaschenfrei Haus!

Schmidt Sanierungstechnik GmbH 
Terlaner Straße 6
D-79115 Freiburg
Telefon +49(761)28 52 55 00
 
www.sanierungstechnik.com
info@sanierungstechnik.com

� Gefahrstoffsanierung

� Umweltberatung

� Gebäudeentkernung

� Brandsanierung
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Voller Einsatz für die Jugend
Jugend – Die Teams hinter den Teams

Team Jugend – Wolfram Forderkunz

Wie bist du zum Team Jugend gekommen?

Ich bin beim FC seit 2006 im Jugendbereich als Trainer tätig und bringe 

somit einen gewissen Erfahrungsschatz mit. Deshalb hatte vermutlich 

das neue Vorstandsteam die Idee, mich irgendwie in das „Team Jugend“ 

miteinzubinden. Nach einem sehr guten Gespräch mit Barbara (ehemalige 

Jugendleiterin) war ich vom Konzept und der Idee überzeugt und wollte 

einfach einen kleinen Teil dazu beitragen. Nebenher bin ich aber auch Trai-

ner der E-Jugend.

Wer arbeitet außer dir noch im Team mit?

In erster Linie soll ich den/die Jugendleiter(in) unterstützen und ein wei-

terer Ansprechpartner für die Trainer sein. Im Prinzip gehört jeder Trainer 

zum Team. Leider konnte Barbara aus privaten Gründen die gute Zusam-

menarbeit nicht fortführen, sodass wir aktuell nach einem Jugendleiter 

suchen. Für die Trainer bis zur E-Jugend sind Tobi Barth, Jojo Lienhard und 

Fabian Schmid unterstützende Ansprechpartner, bis zur C-Jugend Oli Fau-

de und bis zur A-Jugend Ralf Roth.

Was sind die Aufgaben des Teams?

Zusammen haben wir und ein paar weitere Fußballverrückte eine Art Leit-

faden für den Jugendbereich zusammengestellt. Wir erho�en uns damit 

eine gute fußballerische Ausbildung der Kids, aber vor allem auch auf und 

neben dem Platz ein vorbildliches Verhalten.

Trainersuche und Ansprechpartner für unsere Trainer zähle ich zu den 

Hauptaufgaben. Jeder Trainer hat so seinen eigenen Stil, sollte aber un-

sere Leitidee immer im Blick haben, damit es ein einheitliches „WIR SIND 

ST.GEORGEN“ wird.

Wie läuft die Kommunikation mit der Vorstandschaft?

Man fühlt sich ja fast schon wie in einer kleinen Ehe: Jedenfalls haben 

wir regelmäßige Dates – also eher wie eine A�äre J Im Ernst: Was die 

Vorstandschaft in der kurzen Zeit bewegt hat ist unglaublich. Sie ist ein 

großartiges Team und arbeitet überragend. Da will man ein bisschen un-

terstützen!

Was sind die Ziele des Teams?

Irgendwann Bundesliga oder so ;-)

Team Förderkreis – Alison Blewitt

Wie bist du zum Team Förderkreis gekommen?

Selbst bin ich seit 2006 als Trainerin und Schriftführerin in der Jugendab-

teilung tätig. Später wurde ich angesprochen, ob ich das Amt als Schrift-

führerin im Förderkreis übernehmen würde. Das war irgendwie selbstver-

ständlich. Sport hat mich mein Leben lang begleitet und ich freue mich 

eine Art Payback zu leisten, indem ich meine Erfahrungen in den Verein 

einbringen kann.

Wer arbeitet außer dir noch im Team mit?

Bernhard Müller als 1. Vorstand, Erko Agovic als 2. Vorstand und Bernhard 

Strecker als Kassenwart. Wir sind alle langjährige Gestalter des Förder-

vereins. Unser Kern wird von diversen Helfern unterstützt und wichtig 

ist auch die Unterstützung der Spielereltern, die uns tatkräftig bei den 

Jugendspieltagen und diversen Veranstaltungen mit Kuchenspenden und 

Thekendienst unterstützen.

Was sind die Aufgaben des Teams?

Da die Jugendabteilung keine eigene Kasse hat, ist es unsere Hauptauf-

gabe, Geld für die Jugend zu erwirtschaften. Dies dient diversen Zwecken 

wie z.B. Materialbescha�ung, Turniermeldegebühren, Feiern im Sommer 

sowie zu Weihnachten usw. Künftig würden wir uns auch über eine größe-

re Beteiligung der Mitglieder an unserer Jahreshauptversammlung freuen.

Wie läuft die Kommunikation mit der Vorstandschaft?

Sehr gut. Da die Vorstandsmitglieder regelmäßig auf dem Sportplatz sind, 

gibt es immer einen regen Austausch mit der Vorstandschaft des Haupt-

vereins. Es bietet sich auch die Möglichkeit, spontan zusammenzusitzen 

und intern aktuelle Themen zu besprechen.

Was sind die Ziele des Teams?

Mit dem Kunstrasen wurde unser größtes Ziel dieses Jahr endlich realisiert. 

Mehr als eine Dekade haben wir dafür gewirtschaftet und konnten zum 

Bau den stolzen Betrag von 30.000€ beisteuern.

Weiterhin möchten wir die Jugend fördern, indem wir optimale Bedingun-

gen für die Jugendarbeit im Verein scha�en. Wir unterstützen viele Akti-

onen außerhalb des Spielbetriebes, um die Begeisterung und den Einsatz 

der Jugendspieler bis hin zum Aktiven-Spielbetrieb aufrecht zu erhalten.

Dafür würden wir unsere Mitgliederzahl von aktuell 69 gerne auf 100 stei-

gern. Die Jugendarbeit ist immerhin das Kapital für die Zukunft des Haupt-

vereins. Wir freuen uns immer über Vorschläge und neue Impulse!

AUFGEZEICHNET VON MARC HOFFMANN

In der letzten Ausgabe des FC-Heftles starteten wir mit unserer neuen Serie, in der wir die verschiedenen Teams, welche 

die Vorstandschaft im Hintergrund unterstützen, vorstellen. In dieser Ausgabe stellen wir Euch zwei Arbeitsbereiche vor, 

die sich vor allem um unseren Fußball-Nachwuchs kümmern: Team Jugend und Team Förderkreis.
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Winzerhaus Sankt Georg · Wendlinger Straße 23 · 79111 Freiburg  - St. Georgen

Telefon 0761 4 53 43 16 · Fax 4 53 43 59 · www.winzerhaus-sanktgeorg.de

Weine und Sekte aus den Lagen Steinler, 

Lorettoberg, Batzenberg und Dürrenberg,

Edelbrände von der Brennerei Rolf Vögele.

Verkauf: Do. + Fr. 14 -19 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr 

in der alten Trottstation am Kastanienbaum

Andreas Vögele & Team
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Flexible Finanzierungslösungen

durch persönliche Beratung von  

qualifizierten Mitarbeitern sind unsere Stärke.

79098Freiburg•Friedrichring2 –30•0761 2 2
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info@goetzmoriz.com www.goetzmoriz.com  

Fenster+Türen

Garten

Farben+PutzBodenbeläge

Fliesen+Bad

Baustoffe+Holz

Dach+Fassade

Besuchen Sie uns ! 
Bei Götz + Moriz können Profi s 
und Heimwerker einkaufen!

Weitere Niederlassungen

Bad Krozingen, Bad Säckingen, 

Lörrach, Müllheim, Riegel, 

Titisee-Neustadt und Waldkirch

79111 Freiburg

Basler Landstraße 28
Telefon 0761 497-0
Fax 0761 497-735

Ihre Shell Stationen Beate Ludwig GmbH
Schwarzwaldstr. 42-44, 79117 Freiburg
Habsburgerstr. 17-19, 79104 Freiburg
Bleibacher Str. 7, 79261 Gutach-Bleibach
Tel.: 07 61/713 44
Fax: 07 61/70 25 09

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

FC Freiburg-St.  Georgen

Es gibt verschiedene Möglichkeiten uns zu unterstützen: 
Aktuell suchen wir nach Sponsoren der Trainingsanzüge für die 

Aktiven Damen- und Herrenmannschaften. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei uns:

Matthias Wolpert: mail@smile-werbung.de

Sie haben Interesse an einem Sponsoring des FC 
und möchten Ihre Firma/Marke einer breiten, 

regionalen Zielgruppe präsentieren?



Grünstrasse 13   79232 March - Hugstetten
TELEFON 0 76 65 - 938 44 64   TELEFAX 0 76 65 - 938 44 65
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Die 7 Jungfrauen und die 
25 Beherrscher der Tanzfläche

Alte Herren – Ausflug in's mittelalterliche Oberwesel und zu „Rhein in Flammen“ in St. Goar

 A
m 14. September war es 

nach 2 Jahren wieder einmal 

so weit. Die Mannschaft der 

Alten Herren hatte sich zum Ausflug 

gerüstet. Die Reise führte uns nach 

Oberwesel am Rhein – einer mittelal-

terlichen Stadt in Rheinland-Pfalz mit 

ca. 2.500 Einwohnern.

Dank unserer beiden „Food-Coa-

ches“ Benedikt Mutter und Hansi 

Laug konnte sich der Tross in Bewe-

gung setzen und sicher sein, unter-

wegs nicht zu verdursten oder zu ver-

hungern. Da es sich bei der AH quasi 

um hochgezüchtete Rennpferde han-

delt, wurde vorher natürlich bei der 

Auswahl der Verpflegung wieder ein-

mal streng auf die Punkte „gesund, 

vegan und alkoholfrei“ geachtet. 

Nachdem zur Freude aller definitiv 

geklärt war, dass wir KEINEN der vor-

genannten Punkte erfüllen würden, 

konnte es erleichtert losgehen.

Die Vorfreude auf solche Unter-

nehmungen trägt bisweilen aller-

dings auch recht seltsame Früchte: so 

erschien ein AH-Kollege (Name ist der 

Redaktion bekannt) z. B. komplett 

OHNE Bargeld und in Deutschland 

zulässige Zahlungsmittel zum Tre�-

punkt, da ihm die Aussicht auf Wein, 

Musik, Feuerwerk und die schönen Frauen des Mit-

telrheins den Geist bereits im Vorfeld der Reise ent-

schweben ließ. Allerdings konnte nach kurzer Boni-

tätsprüfung diese Situation innerhalb des Teams 

vorbildlich gelöst werden durch die spontane Ver-

gabe von Mikro-Krediten mit sehr kurzer Laufzeit.

Als der Zug nach einer entspannten Fahrt am 

Freitag um 12:00 Uhr in Oberwesel einrollte, wurde 

die Mannschaft von Berthold Kuhn am Bahnhof in 

Empfang genommen, der die Stadtführung in Ober-

wesel durchführte. Eine anstrengende Mittelrhein-

wanderung folgte am darau�olgenden Samstag.

Nach kurzem Marsch durch die Stadt erreichte 

die Mannschaft das Hotel, wo sie sich zunächst bei  

Kaltgetränken erholen und mental auf die anschlie-

ßende „Tour de Wesel“ durch die Stadt vorbereiten 

konnte. Das Hotel hatte insofern eine strategisch 

günstige Lage, weil sich direkt gegenüber eine Apo-

theke mit angeschlossenem Bierstand und Sitzbän-

ken befand. Des Weiteren befand sich der Eingang 

zum Weinfest quasi mit dem Ausgang des Hotels 

zusammen.

Um 14 Uhr begann die Stadtführung. Die Stadt 

Oberwesel wurde bereits im Jahre 1237 Freie Reichs-

stadt und liegt unten im Tal, direkt am Rheinlauf. 

Sie ist umgeben von circa 300 Meter hohen, durch-

laufenden Bergzügen, die meist laubbewaldet sind 

und oder mit Weinbau kultiviert werden. Zu dieser 

Jahreszeit bot sich uns also eine noch herrlich be-

grünte, leicht ins herbstliche färbende Landschaft 

dar.

Der Weg führte durch die schweren mittelalter-

lichen Bruchschiefer-Mauern der Stadt Oberwesel 

hindurch, aber auch darüber hinweg, da ein großer 

Teil der Mauern und Türme restauriert und frei be-

gehbar sind. Neben den geschichtlichen Hintergrün-

den und Eindrücken begeisterten die verschiedenen 

Aussichten über die Stadt, die Landschaft und auf 

den Rhein. Der Weg führte schließlich entlang der 

oberen Stadtmauer vorbei an einer der zwei Kirchen 

(St. Martin) bis hin zum alten Minoriten-Kloster und 

in dessen Sakristei. Als die Führung gegen 18:00 

Uhr endete, trafen auch noch unsere berufsbeding-

ten Nachzügler der AH ein.

Da der Weinmarkt in Oberwesel traditionell um 

18:00 Uhr durch den Bürgermeister feierlich erö�-

net wird, konnte es nun auch losgehen. Nachdem 

sich alle frisch gemacht hatten und gestärkt waren, 

wurde der Weinmarkt erkundet. Da der Weinmarkt 

vergleichbar ist mit dem Weinfest in St. Georgen,  

fanden sich alle schnell zurecht und fühlten sich 

wohl.

Die zahlreichen Weine der Region 

und allerhand Köstlichkeiten wurden 

probiert und die Gruppe löste sich im-

mer mal wieder in kleinere Teile auf, 

fand sich dennoch immer wieder zu-

sammen, bis schließlich gegen 23:30 

Uhr in größerer Zahl die Tanzfläche 

eingenommen wurde, auf bei der 

eine Musikband spielte. Die Mann-

schaft gab diese Position bis zum 

Ende der Live-Performance nicht 

mehr aus der Hand, nur unterbrochen 

vom Nachfüllen der Weingläser oder 

der Entsendung einer o�ziellen Ab-

ordnung zum Bierstand an unserer 

„Stamm-Apotheke“. Jedenfalls wurde 

getanzt, gesungen, gelacht, gerockt 

und Zugaben gefordert, bis die Stim-

men versagten und die Musikband 

gegen 01:30 Uhr aufhören musste 

zu spielen. Wir hätten natürlich noch 

deutlich länger gekonnt.

Der Samstag kam dann auch – für 

einige viel zu früh. Aber bei strahlen-

dem Sonnenschein und frühlings-

haften 22 Grad hielt es letztlich doch 

keinen mehr in Bett und Hotel. Da 

die Wanderung, die uns über eine 

Strecke von ca. 10-12 Kilometer nach 

St. Goar am Rhein führen sollte, erst 

um 12 Uhr begann, zog es nach dem 

Frühstück viele nach draußen, um sich auf den Bän-

ken vor „unserer Apotheke“ zu sonnen. Doch wir 

hatten die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Und 

zwar sprichwörtlich den Wirt vom Bierstand. Dieser 

war eigentlich nur zum Befüllen der Vorräte für den 

kommenden zweiten Abend des Weinmarktes zu 

seinem Stand an der Apotheke gekommen. Eigent-

lich kann man im Nachhinein auch sagen: Der Wirt 

hatte die Rechnung ohne UNS gemacht. Denn wie 

die Dinge nun einmal laufen mussten, fragten wir 

nur spaßeshalber an, ob denn schon geö�net sei – 

das Ende vom Lied war, dass er seinen mitgebrach-

ten Helfer gleich dort ließ, um für uns zu zapfen, und 

alleine wieder von dannen zog. Das war dann auch 

die früheste Erö�nung, die der Weinmarkt in seiner 

langen Geschichte je erfahren hatte – und zwar mit 

Bier. Aber dazu mussten erst einige unerschrockene 

Männer vom FC St. Georgen anreisen, die sich nicht 

von klassischen Denkmustern und Schubladenden-

ken beeindrucken ließen.

Um 12 Uhr ging es los. Als erstes erklommen wir 

den steilen 2 km langen Aufstieg durch die Steilla-

gen-Weinberge der linken Seite des Mittelrhein-Tals 

hinauf zum Aussichtspunkt „Günderode-Haus“. Der 

Platz bietet eine überwältigende Aussicht auf das 

Tal, den Rhein und die Stadt Oberwesel. Nach einer >>



(Fast) neue Mannschaft,  
neue Trikots, starker Start!

Jugend – A-Junioren starten erfolgreich mit neuen Trikots der Firma CUBIG in die Bezirksliga

 N
ach dem Aufstieg der A-Junioren in die 

Bezirksliga mussten Dennis und ich 

eine fast neue Mannschaft formen. 

Wir organsierten zwei Sichtungen und hatten 

schlussendlich einen Kader von 24 Mann zu-

sammen. Aufgrund des Sommerurlaubs vieler 

Spieler konnten wir in der Vorbereitung nicht so 

trainieren wie geplant, sodass wir nach nur vier 

Trainingseinheiten unser erstes Punktespiel in 

den neuen Trikots bestritten. An dieser Stelle ein 

großes Dankeschön an die Firma CUBIG wohnen 

statt bauen!

Dem Unentschieden gegen Denzlingen folg-

ten ein knapper Auswärtssieg in Waldkirch und 

deutliche Siege gegen den PSV und Vogtsburg. 

Spätestens jetzt hatten uns in der Liga alle auf 

dem Zettel. Auch im Pokal sind wir durch einen 

6:0 Sieg über Simonswald eine Runde weiter. Un-

sere erste Saisonniederlage mussten wir ausge-

rechnet bei unserem ersten Punktespiel auf dem 

neuen Kunstrasen hinnehmen – 0:3 für Gundel-

fingen hieß es nach 90 Minuten. Ich denke, dass 

unsere Mannschaft diese Saison eine gute Rolle 

in der Bezirksliga spielen wird und vielleicht den 

einen oder anderen Aufstiegskandidaten ärgern 

kann!

 HANSI LAUG
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ersten Rast und kleinen Stärkung ging es auf unbe-

festigtem Weg etwas gemächlicher und nicht mehr 

ganz so steil vorbei an den „Sieben Jungfrauen“ 

(Felsformation im Rhein). Gegen 15 Uhr erreichten 

wir dann das Zwischenziel, die Gaststätte „Maria 

Ruh“, direkt gegenüber der sagenumwobenen „Lo-

reley“. Hier kehrten wir ein und konnten uns von den 

mittlerweile fast 8 Kilometern erholen und genos-

sen die tolle Aussicht auf die Loreley und das Rhein-

tal. Auch hier machte sich das harte Mittwochs-Trai-

ning der letzten Jahre mit anschließender Einkehr 

bei Fortunato wieder bezahlt und die Regenerati-

onsphase konnte inklusive Essen auf knapp unter 2 

Stunden gesenkt werden. Rekordverdächtig.  

So ging es auf die letzte Etappe nach St. Goar. 

Wir erreichten unser Ziel nach einer weiteren Wan-

derung über Feld- und Waldwege mit einem spon-

tanen, aber sehr gemütlichen Zwischenstopp in 

Biebernheim und einem längeren Abstieg gegen 19 

Uhr. So blieb noch genügend Zeit, St. Goar und auch 

das dort stattfindende Fest etwas zu erkunden.

Als die Dunkelheit dann langsam aufzog nahm 

die Spannung zu. Die Lichter gingen aus, in der 

Mitte des Rheins hatten sich circa 50 vollbesetzte 

Ausflugsschi�e und Boote verschiedenster Größen 

versammelt und zwischen den Burgen Maus und 

Rheinfels geankert. An den Ufern hatten sich rund 

50.000 Menschen für das Spektakel versammelt. 

Aufgrund der hohen Trockenheit wurde in diesem 

Jahr das gesamte Feuerwerk vom „Kanonenboot“, 

einer Barkasse mitten im Rhein, abgefeuert, da die 

Brandgefahr sehr hoch war. Durch die Enge des Tals 

an dieser Stelle in Kombination mit den angrenzen-

den Tälern und der Bebauung im Tal ergab sich eine 

einzigartige, brachiale Akustik.

Dann war es soweit und die Einwohner von St. 

Goar machten dem Namen „Rhein in Flammen“ 

alle Ehre: Durchsetzt mit schönen, kleineren Zwi-

scheneinlagen feuerten sie ab 21:00 Uhr für ca. 30 

Minuten aus allen Rohren. Der Himmel war durch-

setzt mit farbenprächtigen Explosionen. Das knapp 

10-minütige Finale wird den ein oder anderen viel-

leicht überrascht haben ob der Nähe, Lautstärke 

und Urgewalt, die die Kleidung am Leib erzittern 

lässt und zuweilen eher an militärischen Granat-

beschuss erinnert als eine touristische Freizeitver-

anstaltung. Aber man sollte es unbedingt erlebt 

haben.

Letztlich klappte auch der Rückweg sehr gut und 

wir fanden uns gegen 22:30 Uhr wieder auf dem 

Weinfest in Oberwesel ein. Hier wiederholte sich 

das teamorientierte Feiern vom Vortag. Wir feier-

ten mit den Oberweselern und deren Gästen noch 

eine tolle Nacht, bei der erneut die Tanzfläche von 

unserer Mannschaft erobert und wortwörtlich be-

herrscht wurde. Auch dieses Mal musste die Band 

irgendwann die Segel streichen – überflüssig zu 

erwähnen: Wir hätten auch dieses Mal noch länger 

gekonnt.

Auch der schönste Ausflug neigt sich irgendwann 

dem Ende zu. Am Sonntagmorgen hieß es aufstehen, 

packen, frühstücken und zum Zug gehen. Am Bahn-

hof angekommen, gab es noch eine freundschaftlich-

familiäre Verabschiedung durch unseren Reiseleiter 

Berthold Kuhn und seine Frau Rosa-Maria.

Die Stimmung war bestens als der Zug einfuhr 

und wir wiederum bei schönstem Wetter unsere 

Heimfahrt antraten und nachmittags zwar müde, 

aber beseelt in Freiburg ankamen.  MARCO KUHN 

>>



Auszubildende bei
Elektro Ehret 

Männer sind die 

besseren Handwerker.

Dann kennen Sie unser 

Team noch nicht!

Am Dorfbach 12 79111 Freiburg Tel.:0761 4538612 www.elektro-ehret.de

Wir sind Partner des Sports.
Kompetent. Verlässlich.

Als Ihr kompetenter Berater vor Ort biete ich Ihnen das komplette  
Vorsorge-Angebot aus einer Hand. Nutzen Sie meine Erfahrung.  
Ich berate Sie individuell und fair. Guter Service und schnelle Hilfe  
im Schadenfall sind für uns selbstverständlich.

Versicherungsbüro Manuel Fehrenbach
St. Georgen · Blumenstr. 18 · 79111 Freiburg 
Telefon 0761 7048811
manuel.fehrenbach@wuerttembergische.de

wuerttembergische.de

Wir wünschen dem  

FC Freiburg-St. Georgen 

viel Erfolg.

>>  PERFEKT
GEPLANT –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

 Freiburg · Jechtinger Str. 2 · Gewerbegebiet Haid · ✆ 07 61/45 69 69-0
Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr · www.grimm-kuechen.de

Haus- und Grundstückservice Thomas Hanke

Bergmannsweg 6
79111 Freiburg

Tel 
Fax 
Mobil 
Mail
Web

0761 480 81 551
0761 480 81 554
0151 183 10 496
info@hgs-hanke.de
www.hgs-hanke.de

• Treppenreinigung
• Grundstückspflege
• technische Betreuung
• Winterdienst
• Entrümpelung und Entsorgung
• Kleinreparaturen 
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Sonstiges – Wir sind St. Georgen

Elfmeterschießen
Der FC Freiburg-St. Georgen beim Elfmeterschießen im Schwarzwald-

Stadion! Gibt’s nicht? Gibt’s doch. Und zwar mit den tre�sicheren Schüt-

zen Tamara Smigic (Aktive Damen), Tatjana Hummel (Aktive Damen) und 

Tim Peschek (A-Jugend) sowie Torfrau Sarah Berger (Aktive Damen). Da 

die gegnerische Mannschaft auch drei Mal getro�en hatte, musste eine 

Schätzfrage entscheiden. Leider zog unsere Truppe dabei den Kürzeren 

und musste somit auf ein gesponsortes Grillfest verzichten. Ein tolles Er-

lebnis wars trotzdem.

Herbsten
Pascal Topitsch und Jens Bürgelin waren nicht die einzigen FC-Kicker, die 

den St. Georgener Winzern beim Herbsten geholfen haben. Wie es dazu 

kam? Anfang des Jahres hatten das Weingut Faber, das Weingut Para-

dies und das Winzerhaus Sankt Georg die aktiven FC-Mannschaften zu 

sich eingeladen. Als Dankeschön gab es damals einen Gutschein für Hel-

fereinsätze beim Herbsten, die nun eingelöst wurden. So sieht gelebte 

Zusammenarbeit aus.

Die FFS kommt
Im September stand auf unserem Sportgelände eine Trainerfortbildung 

mit zwei Trainern aus dem Nachwuchsleistungszentrum des Sport-Club 

Freiburg, der Freiburger Fußballschule, auf dem Programm. Einige unserer 

Jugendtrainer sowie Trainer aus der Region nahmen daran teil und konn-

ten wertvolle Impulse für ihre Trainingsarbeit mit nach Hause nehmen.

Nach einem 60-minütigen Demonstrationstraining mit unserer eige-

nen D-Jugendmannschaft gab es anschließend eine gemütliche Aus-

tauschrunde zwischen den SC-Trainern und den Fortbildungsteilnehmern 

in unserem Clubheim.

Putzete
Die Weintage im Mai dieses Jahres waren nicht nur auf Grund des tollen 

Wetters wieder einmal ein großer Erfolg für unseren Verein, sondern in 

erster Linie wegen der großen Unterstützung unserer Mitglieder ehren-

amtlich anzupacken! Auch bei unserer ersten Aufräumaktion auf dem 

Sportgelände, der FC-Putzete im Juli, konnten wir gemeinsam einiges 

bewegen.

Hierfür hat sich der Verein bei allen fleißigen Helfern mit einem Helferfest 

bedankt. Denn ohne diese geht gar nichts. DANKE!



Basler Landstr. 8 (im Universa Haus)    79111 Freiburg 

Tel. 0761 888 56 53   www.physiotherapie-polzer.de

PNF

Schlingentisch

Shiatsu

Spiraldynamik®

Sportphysiotherapie

Ultraschall

Individuelle 

Bewegungsprogramme

Bobath

Fango / heiße Rolle

Gyrotonic Expansion System ®

Golf-Physical-Training®

Dorn-Breuß-Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Manuelle Therapie

Privat und alle Kassen 

Termine nach Vereinbarung

Beim Fußball spielen wir ganz vorne mit.

Dominik Schuldis
Physiotherapeut und

Mannschaftsbetreuer

Sandra Reith
Physiotherapeutin und

Mannschaftsbetreuerin
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Strauße im Frühjahr und Herbst geöffnet
Termine siehe Homepage

Familie Hanser
Schlatthöfe 3 • D-79111 Freiburg

Tel. +49 07 61 - 4 18 47
info@schlatthof-strausse.de
www.schlatthof-strausse.de

K
e
ll
e
r

Erdarbeiten, Garten- und Landschaftsbau

Fritz Keller e.K.

Inhaber: Christian Keller

Obere Schneeburgstr. 21

79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 07 61 / 151 76 60

Fax 07 61 /151 76 59

keller.christian@t-online.de

bhg Autohandelsgesellschaft mbH Ihr Vertrauen verdienen – jeden Tag!

bhg baden | Lörracher Straße 4 | 79115 Freiburg im Breisgau | Tel. 0761 4902-0 | www.bhg-baden.de

Golf JOIN 1.6 TDI  85 kW (115 PS)  5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 4,6/außerorts 3,8/kombiniert 4,1/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 106. Effizienzklasse A.  
Ausstattung: Pure White, Sitzheizung vorn, Start-Stopp-System, Einparkhilfe vorn und hinten, „Climatronic“, Multifunktions-Lederlenkrad, 
Multifunktionsanzeige „Plus“, Navigationssystem „Discover Media“, Licht-und-Sicht-Paket, 16-Zoll-Leichtmetallräder „Woodstock“ u. v. m.

¹ Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit 
dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden 
mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. ² Das Angebot gilt nur bei gleichzeitiger Inzahlungnahme 
Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Porsche, SEAT, ŠKODA) mit mindestens 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Nähere 
Informationen erhalten Sie bei uns. Angebot gültig bis 31.10.2018. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Es besteht ein gesetzliches Wider- 
rufsrecht für Verbraucher. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 09/2018. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Unser Leasingangebot 
Sonderzahlung:  3.000,00 €
Nettodarlehensbetrag 
(Anschaffungspreis): 12.947,34 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,86 % 
Effektiver Jahreszins: 1,86 % 

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km  
Laufzeit:  24 Monate
Gesamtbetrag:  6.036,00 €
24 mtl. Leasingraten à  139,00 €¹,² 

Mtl. 139 €¹,²

bhg baden für FC Freiburg-St. Georgen.

Bundesliga fahren. Kreisklasse zahlen.
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EIN 

QUARTETT 

STELLT 

SICH VOR

Mannschaft: Aktive Herren I

Alter: 30 Jahre

Position: Defensives Mittelfeld

Im Verein seit: 2012

Beruf: Eine Mischung aus 

 Kinderbespaßer und

 Meisterpädagoge 

 

Dein Kopfballspiel ist bekanntlich überragend – dein Spielstil eher kör-
perbetont. Hättest du in deiner Jugend mehr Zeit mit dem Ball am Fuß, 
statt am Kopfballpendel verbringen sollen?
Um den Fußball auf ein anderes Niveau zu heben, war es mir stets ein 

großes Anliegen mit Köpfchen zu spielen, was dann wohl etwas über-

handnahm.

Was macht Nora Balzer zu einer Traumfrau?
Vieles! Ich denke die Mischung aus knisternder Erotik, Sportlichkeit und 

ihr Sinn für Spontanität und Humor hauen mich einfach täglich frisch aus 

den Socken!

Du arbeitest seit vielen Jahren mit Kindern. Was macht dir an dieser Art 
von Arbeit so viel Spaß?
Ich mag die unverfälschte O� enheit und Ehrlichkeit bei Kindern. Außer-

dem bin ich selbst noch ein Kind. 

Mannschaft: Aktive Damen I

Alter: 21 Jahre

Position: Innerverteidigung

Im Verein seit: August 2017

Beruf: angehende 

 Zahnärztin

Du hast eine interessante Fußballlaufbahn, wo warst du überall?
Angefangen habe ich mit 12 Jahren beim SC Kappel. 2 Jahre später bin ich dann 

in die U15 zum SC Freiburg gewechselt. 2016 entschloss ich mich, in den USA 

zu studieren und mich dort in der höchsten Liga im College-Bereich zu messen.  

Leider kam ich wegen einer schweren Verletzung nie dazu. Der FC St. Georgen 

hat sich dann netterweise erbarmt, mir Obhut zu gewähren.

Deine Stärken im Spiel?
Wohl meine Zweikampfstärke und meine Schnelligkeit

Und neben dem Platz? Auf jeden Fall nicht meine Unpünktlichkeit. 

Was empfi ehlst du für schöne und gesunde Zähne?
Die Frage gefällt mir ;-) Prophylaxe ist das A und O. Wenn ihr 2 mal am Tag 

mit einer Zahnpasta mit hohem Fluoridgehalt putzt, seid ihr auf einem guten 

Weg! Regelmäßige Abstecher zum Zahnarzt eures Vertrauens sind auch nicht 

verkehrt. So sind auch die vielen Cola-Weizen nach dem Spiel tolerierbar ;-)

Mannschaft:  D-Jugend

Alter: 12 Jahre

Position: Kann alles spielen

Im Verein seit: 2009

Beruf:  Schüler

Hallo Matthis, gibt es eigentlich eine Position die Du noch nicht 
gespielt hast?
Hab schon fast alles gespielt. Der Rechtsverteidiger fehlt noch in mei-

ner Sammlung.

Was war bisher der beste Moment deiner bisher nun neunjährigen 
Fußballkarriere?
Absolutes Highlight war die Meisterschaft mit der E1 unter Stefan Listl.

Wenn Du für einen Tag Präsident des DFB wärst, was würdest Du 
ändern?
Ich würde ein Limit einführen, wieviel für einen Spieler bezahlt werden 

darf, oder wieviel ein Spieler verdienen darf.

Wenn Du den Urlaub planen dürftest, wohin würde es gehen?
Nach Kanada, weil es dort viele schöne Landschaften geben 

soll.

Mannschaft: Alte Herren

Alter: 29 Jahre

Position:  O� ensives Mittelfeld

Im Verein seit:   1995, 

 seit dem 6. Lebensjahr

Beruf:  Industriekaufmann 

 bei der Firma 

 Birkenmeier

Hallo Bene, schon mit 28 Jahren hast Du dich den Alten Herren 
angeschlossen, wie kam es dazu?
Ja, eigentlich beginnt man ja erst ab 30 bei der AH. Aber verletzungs-

bedingt nach mehreren Kreuzbandrissen konnte ich nicht mehr bei den 

Aktiven spielen und habe deshalb bei Markus Läufer nachgefragt. Der Zeit-

punkt war günstig, es kamen gerade wenige und ich durfte mitmachen.

Wie fühlt man sich als „Küken“ unter den vielen „Alten“?
Oh, ganz gut. Es sind alle super freundlich zu mir, haben mich gut aufge-

nommen. Es ist eine super Truppe. Ich fühle mich sehr wohl und bin sogar 

schon zum Festwirt aufgestiegen 
Seit kurzem gibt es den Kunstrasen. Vermisst Du den Hartplatz?

Nicht wirklich. Als technisch beschlagener Spieler kommt mir 

der Kunstrasen sehr entgegen. (lacht). Und zur Not dürfen wir 

den Hartplatz beim Nachbarverein mitbenutzen.

Tobias 
Barth

Matthis 
Link

Nina
Woitzik

Benedikt 
Mutter



„ Gemeinsamer 

Erfolg.“

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

500 Mitarbeiter in Topform, rund 140.000 Kunden, darunter 

über 42.000 Mitglieder und viele Fans. Um den sportlichen 

Erfolg voranzutreiben, fördern wir starke Teams, begabte 

Sportler und spannende Wettbewerbe.

Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey · Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St. Georgen
Tel. 0761/40075-0 · Fax 0761/4 0075-555 · www.hotel-zumschiff.de · info@hotel-zumschiff.de

FEIERN ODER TAGEN HIER SIND SIE RICHTIG

Wir machen, dass es fährt.
Reparatur aller Marken • HU*/AU  • Klimaservice

Reifenservice • Autoglas • Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

* HU durchg. nach § 29 STVO durch ext. Prüfingenieure
der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Malteserordensstraße 34

79111 Freiburg-St. Georgen

Tel. 07 61/44 51 33

www.meier.go1a.de

Kurt Meier
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„...die Mannschaft macht´s!“
... und das seit über 55 Jahren!
Motiv: Manfred Winterhalter mit Werksteam (1966)

www.winterhalter-stahlbau.de 

… ein Leben lang.
Die Liebe zum Sport ergreift einen früh und lässt nicht 

wieder los. Darum unterstützt die Sparkasse den Sport 

regional und bundesweit mit ihrem Engagement. Weil 

Sport die Menschen von Anfang an begeistert und ver-

bindet. Und weil auch große Talente klein anfangen und 

dabei auf Förderung und Chancen angewiesen sind.

sparkasse-freiburg.deHält

ihn …


